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EINLEITUNG


   Meditation ist eine gute Sache. Für Menschen, die
bisher ein zu hektisches Leben hatten, für Menschen in belastenden
Situationen, vielleicht für Menschen mit chronischen Schmerzen und
für Menschen, die Süchte überwinden wollen.



 



   In diesem Artikel soll die Frage gestellt werden, ob
man deshalb auch die Lebensweise der Protagonisten der Meditation -
oft Mönche aus Asien, aber auch Mönche aus der westlichen Kultur -
bewundern muss, die ja mit ihrer Weltabgewandtheit und Asexualtität
(bzw. nicht deklarierten Sexualität) ein Leben führen, das die
meisten Menschen, die sich für Meditation interessieren, nicht
führen wollen.
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